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Neue Abdeckungen, moderne und energieeffiziente Geräte, ein neues Kochfeld, helle Fronten
– unsere Küche sieht aus wie neu. Mit Kompetenz und viel Liebe zum Detail haben die Küchen-
umbau-Spezialisten aus Elgg unsere Vorstellungen von A bis Z perfekt umgesetzt:

• Individuelle Planung nach Mass, professionelle ELIBAG-Kundenberatung

• ELIBAG-Umbauservice mit Preis- und Qualitätsgarantie

• 100% Eigenproduktion inkl. Montage durch 50-köpfiges Team mit 7 Lehrlingen

• Schweizer Geräte mit Schweizer Garantie, zuverlässige Betreuung auch nach dem Kauf

Darum haben wir sie auf
Vordermann gebracht.

Unsere Küche war in
die Jahre gekommen.

Küchen Innenausbau Türen
NachWunsch    NachMass     Nachhaltig

     
      
     

  
         

Obermühle 16b, 8353 Elgg / ZH
Tel.  052 368 61 61, www.elibag.ch
Fax 052 364 33 83, info@elibag.ch

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P

Zu unseren Dienstleistungen zählen 

� �Beratung�in�Gesundheitsfragen

� �Heidak�Spagyrik

� �Blutdruckmessung

� �Blutzuckermessung

� �Herz-Check®

� �Hörtest�mit�3-tägigem�Probetragen

� �Therapiebegleitung�bei�der�Einnahme��
mehrerer�Medikamente

� �Attraktives�Bonusprogramm�mit��
der�TopBonusCard

� �Gratis�Hauslieferdienst�in�der�Oberwinterthur

Römerstrasse 234 | 8404 Winterthur
www.oberiapotheke.ch

FÜR SIE DA IN ALLEN 
GESUNDHEITSFR AGEN

HOBI-MOTO AG, Schiltwiesenweg 4, 8404 Winterthur. Tel. 052 242 23 27, www.hobi.ch

MAKE LIFE A RIDE
MANCHE TRÄUME FANGEN ERST AN.
Tatendrang, schon bevor die Sonne aufgeht? Gibt es Besseres? 
Fahrspass beginnt mit der Vorfreude, mit Begeisterung und dem Gefühl von 
Sicherheit, wenn du deine Motorradbekleidung anziehst.
Ob Textil oder Leder, mit Motorrad-Bekleidung von HOBI-MOTO bist du 
immer sicher und komfortabel unterwegs.
Anziehen, aufsteigen, losfahren und loslassen.

Wir konzentrieren uns 100% auf Produkte von BMW Motorrad. Top 
geschulte Mitarbeiter beraten dich beim Motorrad- und Zubehörkauf.
Ein begeistertes Werkstatt-Team pflegt dein BMW Motorrad von A-Z.
Egal ob Service, Reifenwechsel oder Komplettumbau-
Wir sorgen für perfekte Bikes.

Frühlings-Ausstellung

17. - 19. März 2017Willkommen bei HOBI-MOTO Winterthur

BMW Motorrad

www.lyner.chwww.lyner.chwww.lyner.ch

Lyner-Wähen
täglich ein Genuss

www.lyner.ch
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Von Künstlern, Polizisten und Hochzeiten

Wenn es um Geigen, Celli und Bratschen geht, sind Sie bei Harry 
Caraballo richtig. In der ehemaligen Polizeistation von Oberwin-
terthur repariert, restauriert und baut der Geigenbauer die Sai-
teninstrumente. Erfahren Sie mehr über Herr Caraballo und sein 
Handwerk auf den Seiten 46 und 47.

In der letzten Ausgabe der Oberi-Zytig haben wir uns von unse-
rem Quartierpolizisten Herr Bruno Linder verabschiedet. In die-
ser heissen wir Herr Rolf Zürcher als neuen Quartierpolizisten 
herzlich willkommen. Interview auf Seite 37.

Fast jeder von uns Oberianer kennt wohl das Café Spatz. Die Na-
mensgeber und ehemaligen Besitzer feiern ein grosses Jubiläum. 
Seit unglaublichen 60 Jahren sind Madeleine und Alfred Wanzen-
ried verheiratet. Herzliche Gratulation! Den Bericht dazu auf der 
Seite 7.

Ich staunte nicht schlecht als ich den Beitrag «Kunst in Oberi» las. 
Wie oft ich doch schon die Fussgänger- und Velounterführung 
am Bahnhof Oberi mit ihren bunten Wänden passierte. Ich habe 
mir jeweils nichts beim Anblick der bemalten Wände gedacht. 
Wenn auch Sie erfahren möchten, was hinter der Farbe steckt, 
empfehle ich Ihnen den Artikel auf Seite 56. Vielleicht werden Sie 
wie ich, die Unterführung danach in einem anderen Licht sehen.
       
Eine schöne Zeit wünscht Ihnen.

Lina Tobler
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Bundesfeier im Schloss Hegi

Die ganze Bevölkerung ist herzlich eingeladen, mit uns beim 
Schloss Hegi eine würdevolle Nationalfeier zu erleben. Mit 
Musik, Festwirtschaft, Barbetrieb, Ansprache und legendä-
rem Feuerwerk ist ein spannendes Programm vorbereitet!
Der Ortsverein Hegi übernimmt den Lead und organisiert 
wie alljährlich die gesamte Infrastruktur. In Zusammenar-
beit mit dem OV Oberwinterthur, der Schlossschenke sowie 
zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern, wird die-
ser Anlass sicher wieder zu einem eindrücklichen Erlebnis 
für alle. Wie in den letzten Jahren, werden wieder bis zu 500 
Besucherinnen und Besucher die einzigartige Stimmung im 
Schlosspark geniessen können.
Nun hoffen wir auf Wetterglück und freuen uns, wenn auch 
Sie dabei sind!

Es sind Helfer gesucht!
Wer gerne eine Schicht am Buffet oder am Kaffeestand über-
nehmen möchte, ist herzlichst eingeladen sich zu melden.
Ebenfalls gesucht sind noch kräftige Hände beim Aufbau 
oder Abbrechen der Infrastruktur. 
Nähere Infos auf: 
www.oberwinterthur.ch oder: www.ovhergi.ch.

Römerfest 2017 

Salvete in Vitudurum

Es wird einiges geboten!
Neben rund 30 Vereinen und Institutionen haben wir es 
geschafft, einige römische Attraktionen in unser Dorffest 
zu integrieren. Gladiatoren werden uns ihre Kämpfe in der 
Arena zeigen. Ein Schmid demonstriert uns, wie damals  
Rüstungen oder Waffen hergestellt wurden. Diverse Füh-

rungen der Archäologen sowie Turmbesteigungen der Kir-
che Oberi, stehen am Samstag und am Sonntag auf dem Pro-
gramm. Selbstverständlich wird am diesjährigen Römerfest 
auch der beliebte Chilbi-Betrieb nicht zu kurz kommen!  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch vom 18. – 20. August im 
Dorfkern von Oberwinterthur.
Infos: www.oberwinterthur.ch

Neue Homepage

Damit wir mit unserer Zeit Schritt halten können, haben wir 
unsern Internetauftritt erneuert. Diverse Hinweise von Mit-
gliedern haben uns dazu bewogen, in die Modernisierung 
unserer Website zu investieren. Informationen sind nun ak-
tueller und auch besser zu finden.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen auf: 
www.oberwinterthur.ch

Danke! Danke! Danke!
Ein grosses Dankeschön an alle Sponsoren und Gönner, für 
die Unterstützung im letzten Jahr!!!!
Ohne Eure Hilfe geht es definitiv nicht! 
www.Oberwinterthur.ch 

Deshalb die Bitte an unsere Mitglieder: Berücksichtigen Sie 
die Geschäfte in Oberwinterthur.

Spendenkonto: Ortsverein Oberwinterthur, 
Konto 84-8655-9, CH 40 0900 0000 8400 8655 0

Mit besten Grüssen aus Oberi
Der Präsident
Andi Müller

Bundesfeier im Schloss Hegi
Römer-Fest 2017/Neue Homepage

News aus dem Ortsverein
18.-20.8.2017 

römerfest
oberwinterthur

18.00  Erö�nung Festwirtschaft

18.45  Auftritt Blasorchester Winterthur 
  BOW im Schlossgarten

19.15  Festansprache im Schlossgarten:     Yvonne Lenzlinger
  Studierte in Basel und Berlin Jurisprudenz

20.00 Böllerschüsse der   
  mit historischen Kanonen auf dem Schlosshügel ca.1Std.

22.00  Feuerwerk mit anschliessendem Höhenfeuer auf dem 
  Schlosshügel
  Das  Feuerwerk  wird  weitgehend  mit  Spenden  
  PC-Konto 85-480539-9 Ortsverein Hegi-Hegifeld / 1. August

  Herzlichen  Dank!

bis  
00.30  Gemütlicher Ausklang im Schlossgarten 

Barbetrieb im Schlossgarten:
31.Juli 19.30 bis 02.00 / 1.August 18.00 bis 00.30

         Wir freuen uns auf viele FestbesucherInnen

Kreisbundesfeier Oberi
1. August 2017 

beim 
Schloss Hegi

www.oberwinterthur.ch www.ovhegi.ch



Ausgabe 218/17

5 – Oberi-Magazin

Römerfest 2017 - Neuer Standplatz – Neu: Freitag mit 
Live Band – Neu: mit Festzelt

Seit der ersten Dorfet hatte der Quartierverein Eichwäldli 
am Dorfbrunnen seinen Stand. Der Standplatz ist sehr zent-
ral und jeder weiss, wo er uns findet. Seit Jahren braten wir 
da unsere Eichiburger und Pommes Frites. Der Platz hat 
aber leider auch einen Nachteil. Wir können da unmöglich 
ein Festzelt hinstellen und bei Regenwetter, wie in den letz-
ten drei Jahren, ist es da schwierig, ein gemütliches Ambi-
ente zu schaffen, weil es überall heruntertropft. Letztes Jahr 
kam zusätzlich die Steinhauerdekoration hinzu, die vom 
Kafi Augenblick die Gartenbeiz umrahmt und fürs Oberi-
fest unmöglich weggestellt werden kann. Darum haben wir 
letztes Jahr drum herum gebaut. Dieses Jahr sind noch mehr 
Steinhauerdekorationen dazu gekommen und wir wussten 
nicht mehr, wie wir so unsere Beiz weiter betreiben können. 
Nun gab es die Möglichkeit den Platz zu wechseln und auf 
den Kiesplatz neben der Ludothek, wo bisher die Cevi war 
zu zügeln. Das ist ca. 150 m vom Dorfbrunnen weg. Aber 
da haben wir die Möglichkeit, ein Festzelt hinzustellen und 
den Betrieb unserer Festwirtschaft so sicherzustellen. Wir 
bleiben uns treu und servieren unseren Gästen weiterhin 
Eichiburger, Pommes, offenes Bier und viele andere Geträn-
ke. Besuchen Sie uns am neuen Römerfest-Standplatz und 
verbringen sie ein paar gemütliche Stunden mit uns. 

Am Freitag bieten wir zudem etwas Neues. Wir konnten 
eine Band verpflichten und präsentieren Ihnen den aller-
ersten Auftritt der Winterthurer Rockband «The Smartpho-
nes», die mit dem Song «Rock The City» bereits eine erste 
Single herausgebracht hat. Die Band hat sich vor einem Jahr 
neu zusammengefunden und wird am Freitag für Stimmung 
im Festzelt sorgen. Samstag und Sonntag sind im altbewäh-
ren Rahmen mit der «Wild River Jazz Band» am Sonntag-
morgen.
Besuchen Sie uns im neuen Festzelt am Römerfest und las-
sen sie sich von uns bedienen.

Lotto 2017
Am 1. April war Lottoabend im Eichwäldli (kein Scherz). Der 
Anlass ist seit Jahren sehr beliebt und immer sehr gut be-
sucht. Dieses Jahr wurde der Abend zum 1. Mal von Andrea 
und Lajos Marton organisiert. Sie lösten das altbewährte 
Team um Max, Rolf und Gabi ab, die das sehr lange gemacht 
hatten. Ein riesiges Dankeschön nochmals an das ehema-
lige OK. Die Vorgabe war gross und die Erwartung an das 
neue Team auch, da dieses angekündigt hatte, verschiede-

ne Änderungen vorzunehmen. Alle kamen darum gespannt 
ans Lotto und es erwartete uns ein sehr gut organisiertes 
Spiel mit schönen Preisen und vielen Überraschungen. Der 
Hauptpreis war ein Roller im Wert von über Fr. 2’000.-. Inte-
ressante Ideen, wie «Ecken Lotte» oder das mehrere Karten 
für ein Lotto voll sein müssen, gaben dem Spiel zusätzliche 
Spannung. Die vielen anwesenden und glücklichen Gewin-
ner genossen den Abend und wir freuen uns, das Lajos für 
das nächste Jahr schon wieder am Planen ist.
  

Andrea und Lajos Marton  

Römerfest 2017
Lotto 2017

Quartierverein Eichwäldli 
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Generalversammlung vom 7. April 2017

Anlässlich der Generalversammlung erfuhr der Vorstand bei 
allen Geschäften eine grosse Unterstützung der zahlreich 
anwesenden Mitglieder. Immerhin hatte der Vorstand im 
Vorfeld den Stadtrat aufgrund der abgelehnten Begegnungs-
zone öffentlich kritisiert, ja sogar diesen als undemokratisch 
gerügt. Auch betreffend neue Wendeschlaufe, respektive 
Verlängerung der Stadtbuslinie 1, erfuhr der Varianten-Be-
schluss des Vorstandes keinen Widerspruch – ein detaillier-
ter Bericht zu diesem Thema wird in der nächsten Ausgabe 
der Oberi Zytig publiziert.

Zwei neue Vorstandsmitglieder
Neu gewählt wurden Renate Kläui und Evelyne Hartmann. 
Wiedergewählt wurden Karin Jenni, Gada Hochholdinger, 
Ernst Lüchinger, Cornelia Rey und Andri Ventura.

Mehrgenerationensiedlung mit Quartiertreff auf der 
Schützenhauswiese
Der Quartiervereinsvorstand hatte die Idee, auf der Schüt-
zenhauswiese, welche der Stadt gehört, eine ökologische, 
verkehrsarme und selbstverwaltete Mehrgenerationen-
siedlung zu realisieren. Die Hälfte der Wohnungen sollte für 
Menschen im betagten Alter vorgesehen sein. Auch ein Pa-
villon als Quartiertreff und als erweiterte Infrastruktur der 
Siedlung sollte nicht fehlen. Es wurden Geldgeber gesucht. 
Ein Investor zeigte sich interessiert. Es fand eine Bespre-
chung statt. Zudem wurde ein Grobkonzept entwickelt. Der 
Stadtpräsident konnte sich mit dieser Idee nicht anfreunden, 
sodass kein Baurecht in Aussicht steht.

Jahresprogramm 2017
Mittwoch, 7. Juni Kasperlitheater Gigelisuppe
Sonntag, 18. Juni Quartierzmorge
Dienstag, 1. August Kreisbundesfeier, Schloss Hegi
Freitag, 1. Sept. Eulachführung / Stadtführung
Samstag, 30. Sept. Dorfgruppenschiessen, Feuerfondue
Dienstag, 31. Okt. Halloween
Dienstag, 7. Nov. Räbeliechtli
Mittwoch, 22. Nov. Weihnachtsbasteln
1.- 24. Dezember Adventsfenster
Sonntag, 3. Dez. Samichlaus
Januar 2018 Spieletag
Frühling 2018 25. Generalversammlung

Andri Ventura, Präsident

Quartierverein Zinzikon 
Generalversammlung 2017
Jahresprogramm 2017

gowww

&

gowww IT- & Weblösungen
Tobelstrasse 1 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

 P Beratung für Private + KMU
  P PC + Mac-Support
   P Virenschutz
    P Datensicherheit
     P Installationen
      P Netzwerk + Server

Ihr IT Service in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!

Benötigen Sie Hilfe bei einer Neubeschaffung?
Funktioniert Ihr Drucker oder WLAN nicht richtig? 

Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Erstberatung. 
Wir sind gerne für Sie da!

PC und Mac Service in Winterthur
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ll. Römerfest in Oberwinterthur

Die grossen Ferien stehen vor der Tür – und zum Ferienaus-
klang findet bereits zum 2. Mal das Römerfest mit viel Spiel 
und Spass in Oberwinterthur statt.

Auch die Ludothek Oberi versetzt sich in die alte Römer-
zeit. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen! 
Tauchen Sie für eine Weile in das Leben der Römer ein und 
geniessen Sie einen Apéro-Teller mit römischen Brötchen 
und Aufstrichen nach Originalrezepten mit einem «weissen 
Gespritzten».

Natürlich gibt es auch wieder die altbewährten Crêpes mit 
vielen verschiedenen süssen und pikanten Füllungen.

Erholen Sie sich einfach in der römischen Lounge oder su-
chen Sie mit der Familie Spannung bei einem gemeinsamen 
Spiel.

In der Ludo Oberi liegen Flyer vom Römerfest auf; mit einem 
Gutschein für ein alkoholfreies Getränk für unsere Kunden.
Wenn Sie mehr über Aktivitäten, Spiele und vieles mehr der 
Ludo Oberi wissen möchten, besuchen Sie unsere Home-
page. Sie sehen dort auch Bilder von unseren letzten Neu-
anschaffungen.

In diesem Sinne wünschen wir allen schöne Ferien mit viel 
Sonnenschein und guter Erholung.
Maria und das Ludo Team

 Ludothek Oberi
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Selbstbestimmt im Alter 
Altersforum Winterthur

Wir alle möchten so lange wie möglich selbstständig in un-
seren eigenen vier Wänden leben, unsere sozialen Kontakte 
pflegen und am Leben im Quartier teilhaben. Im Alter kann 
es aber Umstände geben, die dies erschweren.

Wenn der Gang zum Hausarzt beschwerlich, das Wechseln 
einer Glühbirne immer mühsamer und die Zubereitung aus-
gewogener Mahlzeiten öfter mal anstrengend ist, sind älte-
re Personen froh um Unterstützung. Mit etwas Hilfe aus der 
Nachbarschaft und von professionellen Stellen lässt sich der 
Alltag nämlich auch im Alter gut zu Hause bewältigen. 

Der Umzug in eine sichere Umgebung mit umfassendem Be-
treuungs- und Pflegeangebot kann aber auch eine Erleich-
terung bedeuten – gerade, wenn die Hilfe durch die Spitex 
nicht mehr ausreicht. Für eine gute Entscheidung braucht 
es Informationen über die breite Palette an Angeboten in 
Winterthur.

Viele Menschen fühlen sich nach der Erwerbsphase noch fit 
und leistungsfähig. Sie wollen wieder mehr Sport treiben, 
Ausflüge machen oder würden die frei gewordene Zeit ger-
ne in eine sinnvolle Tätigkeit investieren und etwas für die 
Gesellschaft tun. So setzen sie sich zum Beispiel in Freiwilli-
genprojekten ein, kümmern sich um ihre Enkelkinder oder 
haben Lust, ganz neue Projekte anzupacken. 

Informationen zum breiten Angebot

Um die bestehenden Aktivitäten und Unterstützungsange-
bote bekannt zu machen, organisiert das Altersforum ge-
meinsam mit der Stadt Winterthur die Veranstaltungsrei-
he «Älter werden in…» in den einzelnen Quartieren. Hier 
können sich ältere Personen und ihre Angehörigen über die 
verschiedenen Dienstleistungen im Bereich, Wohnen, Haus-

haltshilfe, Gesundheit, Pflege, aber auch Freizeit und Sicher-
heit informieren.

Stadtrat Nicolas Galladé wird jeweils in einem Referat die 
Alterspolitik der Stadt Winterthur erläutern und Fragen 
dazu beantworten. In einem zweiten Teil informiert Stadt-
bus Winterthur, wie der öffentliche Verkehr in Winterthur 
möglichst sicher genutzt werden kann. Nach den Referaten 
können Sie sich in Ruhe bei Getränken und Kuchen über 
die Angebote und Unterstützungsleistungen in Ihrer Umge-
bung erkundigen.

Die Informationsveranstaltungen finden in den einzelnen 
Quartieren der Stadt statt, jeweils in den reformierten 
Kirchgemeindehäusern bzw. im Strickhof Wülflingen. 
Der Besuch ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Wir freuen uns auf Sie!

Termine:

Oberwinterthur 
Dienstag, 29. August 2017, 14–16 Uhr 
ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Hohlandstrasse 7,
8404 Winterthur

Wülflingen	
Montag, 11. September 2017, 14–16 Uhr 
Strickhof Wülflingen, Riedhofstrasse 62, 8408 Winterthur

Töss 
Dienstag, 26. September 2017, 14–16 Uhr 
ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Stationsstrasse 3a,
8406 Winterthur

Veltheim 
Dienstag, 24. Oktober 2017, 14–16 Uhr 
ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Feldstrasse 6, 8400 Winterthur

Seen 
Dienstag, 7. November 2017, 14–16 Uhr 
ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37,
8405 Winterthur

Altstadt und Mattenbach 
Dienstag, 21. November 2017, 14–16 Uhr 
Kongress- und Kirchgemeindehaus Liebestrasse,
Liebestrasse 3, 8400 Winterthur
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18.00  Erö�nung Festwirtschaft

18.45  Auftritt Blasorchester Winterthur 
  BOW im Schlossgarten

19.15  Festansprache im Schlossgarten:     Yvonne Lenzlinger
  Studierte in Basel und Berlin Jurisprudenz

20.00 Böllerschüsse der   
  mit historischen Kanonen auf dem Schlosshügel ca.1Std.

22.00  Feuerwerk mit anschliessendem Höhenfeuer auf dem 
  Schlosshügel
  Das  Feuerwerk  wird  weitgehend  mit  Spenden  
  PC-Konto 85-480539-9 Ortsverein Hegi-Hegifeld / 1. August

  Herzlichen  Dank!

bis  
00.30  Gemütlicher Ausklang im Schlossgarten 

Barbetrieb im Schlossgarten:
31.Juli 19.30 bis 02.00 / 1.August 18.00 bis 00.30

         Wir freuen uns auf viele FestbesucherInnen

Kreisbundesfeier Oberi
1. August 2017 

beim 
Schloss Hegi

www.oberwinterthur.ch www.ovhegi.ch
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Nachrichten der Armbrustschützen

Viele Vereine stehen kurz vor dem aus, da sich keine neu-
en Mitglieder finden. Auch wir betreiben eine Randsportart 
und müssen uns immer wieder um neue Mitglieder bemü-
hen. So bieten wir jeweils einen Kurs für Nachwuchsschüt-
zen und Neu-Einsteiger an. Im April begannen wir mit dem 
Kurs und erfreulicherweise konnten wir mit Björn, 14 jäh-
rig, einen begabten Jugendlichen begrüssen. Zudem melde-
te sich auch Ralf und nach einigen Probeschüssen war klar, 
dass er ein Talent hat. Ralf ist bereits von unserem Sport 
infiziert. Auch Livia, die wir an der vergangenen GV in un-
seren Verein aufgenommen haben, steckt noch in den An-
fängen. Das Armbrustschiessen ist ein Sport, bei dem es auf 
viele kleine Details ankommt, so benötigt vor allem ein Ein-
steiger viel Ausdauer und Geduld. Wir freuen uns sehr über 
die drei neuen Kameraden und jetzt liegt es an uns, diese  
in unseren Verein zu integrieren und ihnen mit einer guten 
Ausrüstung das Armbrustschiessen beizubringen.

Frühlingsschiessen in Embrach
Dieser Anlass findet jährlich statt und wird jeweils in jedem 
Jahr von einer anderen Sektion durchgeführt.
In diesem Jahr wurde das Schiessen in Embrach abgehalten 
und wir hatten einen harzigen Start….
Beteiligung mit 7 Schützen
Sektionsdurchschnitt: 51.341 
Höchstresultate Sektion: 57 P. Ruth Rinderknecht, 
52 P.  Luciano Kräutli
Höchstresultate Mannschaft: 56 P. Marco Thurnherr, 
53 P. Luciano Kräutli, Ruth Rinderknecht.

 
Bluestschiessen Steinhausen
Beteiligung mit 8 Schützen
Sektionsdurchschnitt: 53.215 = 7. Rang 
Höchstresultate Sektion: 54 P. Arnold Dönni, 
Reto Sturzenegger, Ruth Rinderknecht
Höchstresultate Mannschaft: 53 P. Luciano Kräutli. 52 P. 
Arnold Dönni, Marco Thurnherr 

Freundschaftsschiessen mit unserer Patensektion 
Frauenfeld
Jedes Jahr treffen wir uns zu einem gemeinsamen Schies-
sen, das dieses Jahr in Frauenfeld stattfand.
Wer den Match als Sieger beendet, stand eigentlich schon 
zu Beginn her fest, da Frauenfeld in der 1. Kat schiesst und 
Oberi in der 3. Aber vor allem geht es um ein Treffen mit 
Freunden und der Pflege der Kameradschaft. So fand der 
Abend bei einem geselligen Abendessen wieder einen schö-
nen Ausklang.

Wir gratulieren Livia und Frank zur Hochzeit

Kontaktadresse und Auskünfte:
Ruth Rinderknecht, Hauptstr. 75c
8357 Guntershausen
Tel. 052 365 40 79
rinderknecht.ruth@bluewin.ch
www.asvoberwinterthur.net

Armbrustschützen Oberi 
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Zopfback-Aktion des Cevi Oberi

Es ist Sonntagmorgen, Sie stehen auf, machen gemütlich 
Kaffee und nehmen die Butter aus dem Kühlschrank. Jetzt 
fehlt eigentlich nur noch ein goldgelber Sonntagszopf. In 
diesem Moment klingelt es an der Haustüre. Der duftende 
Butterzopf wird Ihnen direkt an die Haustüre geliefert! Und 
dabei unterstützen Sie auch noch eine gute Sache. Wie ist 
das möglich? 

Mit	der	Zopfback-Aktion	des	Cevi	Oberi	am	Sonntag,	24.	
September 2017 !

Kinder aus unserem Verein sammeln in ganz Oberi Bestel-
lungen für Butterzöpfe. Am Abend vor dem Liefertag treffen 
sich alle ehrenamtlichen Leiter beim Beck und backen in 
professioneller Umgebung fein duftende, reichhaltige But-
terzöpfe. Am Sonntagmorgen liefern Leiter und Kinder die-
se Zöpfe direkt und bequem an Ihre Haustüre. Dabei können 
Sie sogar zwischen verschiedenen Lieferzeiten, Lieferarten 
und Zopfgrössen wählen. Der gesamte Erlös kommt dem Ju-
gendverein Cevi Oberi zugute und hilft wertvolle Jugendar-
beit aufrecht zu erhalten. 

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung über folgenden Kontakt: 
Zopfback-Aktion Telefon: 076 493 73 13
E-Mail: zopf@cevi-oberi.ch
Website: www.cevi-oberi.ch/zopf

 Butterzopf ofenfrisch geliefert

Barbara-Reinhart-Strasse 20, 8404 Winterthur, 
info@qhs.ch, www.qhs.ch, Telefon 052 245 13 13

Spendenkonto 84-609-8 

WÜRDE GEBEN
HOFFNUNG WECKEN

PERSPEKTIVE  SCHAFFEN

Wir begleiten Menschen mit 
suchtbedingten und psychi-

schen Problemen sowie Jugend-
liche mit erhöhtem Unterstüt-

zungsbedarf.

Das Ziel ist deren berufliche 
und soziale Wiedereingliede-

rung in die Gesellschaft.

Unsere Grundsätze basieren auf 
dem christlich-diakonischen 

Auftrag. Deshalb engagieren 
wir uns für die Teilnehmenden 

und fördern sie unter Einbezug 
der vorhandenen Ressourcen.

Wir danken Ihnen von Herzen 
für jegliche Unterstützung 

unserer Arbeit.

www.qhs.ch

glw_inserate_quartierzeitungen_hegiinfo_79x104mm_QHS_V01.indd   1 12.04.2017   16:47:58
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BERATUNG, PLANUNG UND 
AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER 
ELEKTROINSTALLATIONEN

WINTERTHUR / ZÜRICH / ELSAU
TEL. +41 58 810 05 00

WWW.HUERZELER-SCHAFROTH.CH

 Geburi-
Fäscht

Quartierbeiz 
mit kultur

Bahnhöfli

Das Bahnhöfli feiert am 15. August sein 1-Jähriges!  
www.bahnhof-oberwinterthur.ch

Mit 
Jodelklub 

Oberi

Bahnhoefli_Ins-Oberizytig-Nr218_120x67mm.indd   1 02.06.17   08:48

Sanitär- und Spengler-Reparaturen
Reto Suremann
052 242 10 40

Sanär-Service/Resu-Tec
Hauswiesenweg 23
8404 Winterthur
Fax 052 242 85 31
resutec@bluewin.ch

Seit 1976

Sanitär und Spenglerei

Suremann Inserat.qxp_Layout 1  24.03.14  17:55  Seite 1

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
BOCCIA Titan Uhren 

Der günstige Ferienbegleiter 
Damenuhr Lederband: 69.- CHF 
Herrenuhr Titanband: 89.- CHF 

 

Dieter Müller  Goldschmied 
Neuanfertigungen und Änderungen 

von Schmuck 
 

Ankauf von Altgold/Altsilber zu 
Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstraße 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 
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Angebote im Zentrum am Buck

Vernissage
Ruedi Burgunder - Bilder
Donnerstag 31. August 19 – 21 Uhr mit Apéro
Ausstellung 1. September bis 6. Oktober jeweils Montag – 
Freitag  9 – 11 Uhr

Bring- und Holtag für Baby- und Kleinkindersachen
Samstag, 16. September, 9 – 13 Uhr
Alles gratis!
Gebracht werden können gut erhaltene, gebrauchsfähige 
Artikel für Kinder bis ca. 5 Jahre (Kleider bis Gr.128), Spiel-
sachen, Kinderartikel wie Schoppenwärmer, Kleinmöbel 
wie Hochstühle, die man mit 2 Händen tragen kann; sauber 
und in gutem Zustand. Bitte keine Unterhosen/Unterhem-
den und Socken. Sie können ihre Sachen gerne in der Woche 
37 bei uns vorbeibringen, Mo-Fr 9-11 Uhr (ausser Donner-
stag) und Samstag 9-12 Uhr.

Eltern-Kind-Treff
Für Kinder bis 3 Jahre und ihre Eltern oder Grosseltern, 
ohne Anmeldung
Dienstags, von 14.30 – 16.30 Uhr (ausser in den Schulferien)
Leitung und Informationen: Yobani Küng 076 479 05 15

Aquarellieren für AnfängerInnen
Jeder kann malen
Einmal wöchentlich, mittwochs von 9.00 – 11.00 Uhr, kön-
nen Sie unter fachkundiger Anleitung farbenfrohe Aquarelle 
herstellen. Im Laufe der Zeit lernen Sie verschiedene Tech-
niken kennen.
Kostenbeitrag: CHF 15.– pro Treffen.
Wegen des benötigten Materials kontaktieren Sie bitte die 
Kursleiterin, Elke Pashalidis, 078 940 41 14 oder 
elke.winti@gmail.com

English	Conversation
Practice your spoken English with an English woman!

Sue Hudson, is offering an hour a week of conversational 
English to anyone, young or old, who would like to join this 
informal group.  Topics can be chosen by anyone – the aim 
is the practice of the language and not grammar, exams or 
tests.  
If you are interested please register with the Zentrum am 
Buck giving telephone and/or email-details. Sue Hudson 
would then get in touch with you. 
On Fridays from 10.00 – 11.00 advanced and from 11.00 – 
12.00 new students.  
There will be a small charge of CHF 5.– per session, payable 
on the day of attendance.

Je…français
Vous avez appris le français mais… 
Französisch für Erwachsene
Ist Ihr  Französisch «eingerostet»? 
Sie möchten Ihr Wissen aus dem Dornröschenschlaf weck-
en, wieder fliessend sprechen können und auch mal Texte 
lesen? Sie werden erstaunt sein, wie viel Sie noch wissen!
Lernen Sie in angenehmer Atmosphäre, ganz ohne Leis-
tungsdruck und mit Freude. 
Es gibt zwei Kurszeiten jeweils am Freitag von 14 – 15 Uhr 
oder von 15.15 – 16.15 Uhr. 
Eine Lektion kostet CHF 5.– Eine Anmeldung ist erwünscht. 

Unsere	Cafeteria	
Montag bis Freitag, 9 – 11 Uhr
Eine kleine Auszeit vom Alltag. Einen Kaffee oder Tee mit 
etwas Süssem geniessen, mit anderen ins Gespräch kom-
men oder in Ruhe die Zeitung lesen. Schauen Sie herein, wir 
freuen uns auf Sie!

Und es gibt diverse Bewegungsangebote bei uns, wie Body-
forming, Yoga, Zumba, Gymnastik, Thai Chi/Zumba/Pilates/
Yoga, Seniorenturnen Frauen/Männer, indische Kultur 
Kindertanzgruppe, Spielgruppe Hampelmann, Mütter- und 
Väterberatung…
Wir geben Ihnen gerne Auskunft!

Zentrum am Buck, Am Buck 2a, 8404 Winterthur, 052 242 
14 43, zentrumambuck@zh.ref.ch
Unsere Bürozeiten Montag – Freitag von  9 – 11 Uhr. 
www.refkircheoberi.ch

Zentrum am Buck
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Toller Erfolg in Marbach

Blasorchester Winterthur

Am 20. Mai 2017 trat das BOW am Rheintaler Musiktag zum 
Wettspiel an.

Mit dem Werk «Virginia» von Jacob De Haan aus der 2. Stär-
keklasse hat sich das Blasrochester Winterthur 86.63 Punk-
te erkämpft. Die drei Juroren Isabelle Ruf-Weber, Urs Heri 
und Marcel Hunn hatten den Vortrag mit einmal 86 und 
zweimal 87 Punkten bewertet.

Als Gastverein war das BOW ins St. Galler Rheintal ange-
reist. Jeder Verein musste ein Werk nach freier Wahl aus 
der Klasseneinteilung des Schweizerischen Blasmusik-
verbandes vortragen. Auf einer Skala von 50-100 Punkten 
vergaben die Experten ihre Bewertung nach den folgenden 
Faktoren:

Stimmung und Intonation; Rhythmus und Metrum; Dyna-
mik und Klangausgleich; Tonkultur, Technik und Artikulati-
on; Musikalischer Ausdruck und Interpretation.

Mit grosser Freude durften der Verein am Abend im Festzelt 
die Auszeichnung entgegennehmen. Mit einem fröhlichen 
Fest liessen die Mitglieder des BOW den Abend in Marbach 
ausklingen.

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20.00 
Uhr im Saal des ehemaligen Restaurants Löwengarten, 
Wildbachstrasse 18 in Winterthur (hinter dem Technikum).

Unverbindliche Schnupperbesuche sind jederzeit möglich. 
Melden Sie sich beim Präsidenten Max Benz unter 052 222 
53 44 oder über www.blasorchesterwinterthur.ch.
Das Orchester ist auch auf Facebook präsent.

Musik ist das halbe Leben
Suchen Sie eine musikalische Umrahmung für Ihren nächs-
ten Anlass? Buchen Sie das BOW für einen Auftritt! Sie be-
stimmen die musikalische Ausrichtung und die Dauer des 
Auftritts zwischen 30 und 60 Minuten. Mit Ihrem Engage-
ment unterstützen Sie gleichzeitig ein Stück Kultur in Win-
terthur, sowie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Jung 
und Alt. 

Martin Zeller, Blasorchester Winterthur
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Erfolgreicher Start in die Sommersaison

TV Oberi Faustball 

Nachdem sich die Teams von Faustball Oberi am Eulachturnier in 
Elgg den letzten Schliff für die Meisterschaft geholt hatten, standen 
im Mai die ersten Ernstkämpfe an.
Besonders intensiv begann die Saison für die erste Mannschaft in 
der NLB, da an jedem Wochenende im Mai eine Meisterschaftsrun-
de angesetzt wurde. Es zeigte sich aber bald, dass dies zum Vorteil 
von Oberi war, weil das Team eine starke Frühform aufwies. Dem-
entsprechend gelang ein äusserst erfolgreicher Saisonstart und 
mit fünf Siegen aus sechs Spielen thront das Team im Moment an 
der Tabellenspitze. Dabei konnte die Mannschaft einmal mehr von 
einer starken Unterstützung des Heimpublikums profitieren.
Nicht weniger erfolgreich startete die zweite Mannschaft in die 1. 
Liga-Meisterschaft. Nach drei Runden steht ein starker zweiter Ta-
bellenrang zu Buche, eine Ausbeute, die sich für einen Aufsteiger 
mehr als sehen lässt. 
Noch nicht sehr aussagekräftig ist die Tabelle in der 3. Liga, da 
erst eine Runde gespielt wurde. Auch wenn die Truppe von Oberi 
bereits erfolgreich punkten konnte, werden die nächsten Wochen 
zeigen, in welcher Tabellenregion sich das Team etablieren kann.
 
Gleiches gilt für die Meisterschaft der Junioren, wo die bisher ein-
zige Runde in Jona stattfand. Oberi ist mit drei Teams in den Ka-
tegorien U10, U12 und U14 im Meisterschaftsbetrieb vertreten. 
Alle Mannschaften konnten bereits Punkte sammeln und zeigten 
dabei sehr ansprechende Leistungen. Nach anfänglich schönem 
Wetter blieben aber nicht alle von den sintflutartigen Regenfällen 
verschont.

In den kommenden Wochen gilt es nun für alle 
Teams den Schwung aus der Anfangsphase 
mitzunehmen, um weiter erfolgreich punk-
ten zu können. Wenn dies gelingt, können 
die Mannschaften entspannt in die verdiente 
Sommerpause gehen.

Berichte, Spieldaten und Informationen sind 
auf unserer Homepage unter 
www.tv-oberwinterthur.ch zu finden.

Fabio Schiess

Die erste Mannschaft verzeichnete in den 
ersten Runden viele erfolgreiche Abschlüsse.

Die jüngsten Vertreter des Vereins: Die Mannschaft der U10 am 
Vorbereitungsturnier in Elgg.
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Restaurant 
Frauenfelderstr. 76    8404 Winterthur 
Tel. 052 242 37 98  jeden Tag geöffnet  

www.cafe-roman.ch 

 
 

Grösste Auswahl weit und breit 
30 Sorten Glacé und  

100 Coupes warten auf Sie! 
Durchgehend warme Küche 
Mo-Fr 7:00-23:00h Sa/So bis 19:00h 

Grüze Markt
Winterthur

Für Gross und 
Klein.
Montag–Freitag  8.30–20.00 Uhr
Samstag   8.00–20.00 Uhr 
Rudolf Diesel-Strasse 19, 8404 Winterthur

Der Baustoff, 
aus dem die 
Träume sind. 

Toggenburger.ch / kies-und-beton

A6 hoch

•
•

•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

•
•

•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Coiffeursalon

Uschi

Heinrich-Bosshard-Str. 6

8352 Rümikon

Telefon 052 363 27 63

Es bedienen Sie:

Mo-Sa Uschi, Sara

und Pasqualina

Immobilien-Treuhand
Bewirtschaftung, Erstvermietung, Verkauf/Vermittlung
Immobilienentwicklung
Innen- und Aussensanierungen, Umbauten
Treuhand
Finanzbuchhaltung, Steuerberatung

Yves HartmannMichael Hofer

Ihr Partner rund um  
Immobilien und Treuhand

Kurt Nef

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur 

Tel. 052 268 80 60, www.wintimmo.ch
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Starke Hauptprobe verspricht viel für Turnfest

Auszeichnungen wurden erturnt, was sicher ein guter Lohn 
ist für die vielen Trainingsstunden im Winter.

TaVerne Oberi am Römerfest – kommt vorbei
Der TVO ist auch am Römerfest anzutreffen. In der Festwirt-
schaft auf dem Schulhausplatz Dorf servieren wir feinen 
Braten und Raclette. Caipi und Sangria gibt es gleich neben-
an in der Bar.

Am Sonntag, 20. August findet gegenüber der Ludothek 
dann auch wieder «dä schnällscht Römer» statt – ein 80m 
Wettkampfsprint für Mädchen und Jungs bis 15 Jahren. 
Anmelden kann man sich mit untenstehendem Talon oder 
direkt via www.tv-oberwinterthur.ch. Dort findet ihr auch 
genauere Informationen zum Anlass und wie immer die 
neusten Berichte und Bilder.

Stephan Reichmuth

Anfangs Mai steht mit dem Gym-Cup ein erster Härtetest 
für die Aerobic-Gruppe vom Turnverein Oberwinterthur auf 
dem Programm. Die Hauptprobe für die Turnfeste im Juni 
glückte. Die 10 Turnerinnen zeigten zwei starke Durchgän-
ge und konnten sich am Schluss über Rang 2 freuen. 

Auszeichnungen am JUSPO
Auch die Jugendabteilung hat ihren ersten Test hinter sich. 
Am kantonalen Jugendsporttag in Seuzach massen sich die 
Mädchen- und Jugendriege im Einzelwettkampf. Mehrere 

TV Oberi

Starke	  Hauptprobe	  verspricht	  viel	  für	  Turnfeste	  

Anfangs	  Mai	  steht	  mit	  dem	  Gym-‐Cup	  ein	  erster	  Härtetest	  für	  die	  Aerobic-‐Gruppe	  vom	  Turnverein	  
Oberwinterthur	  auf	  dem	  Programm.	  Die	  Hauptprobe	  für	  die	  Turnfeste	  im	  Juni	  glückte.	  Die	  10	  
Turnerinnen	  zeigten	  zwei	  starke	  Durchgänge	  und	  konnten	  sich	  am	  Schluss	  über	  Rang	  2	  freuen.	  	  

Auszeichnungen	  am	  JUSPO	  

Auch	  die	  Jugendabteilung	  hat	  ihren	  ersten	  Test	  hinter	  sich.	  Am	  kantonalen	  Jugendsporttag	  in	  
Seuzach	  massen	  sich	  die	  Mädchen-‐	  und	  Jugendriege	  im	  Einzelwettkampf.	  Mehrere	  Auszeichnungen	  
wurden	  erturnt,	  was	  sicher	  ein	  guter	  Lohn	  ist	  für	  die	  vielen	  Trainingsstunden	  im	  Winter.	  

TaVerne	  Oberi	  am	  Römerfest	  –	  kommt	  vorbei	  

Der	  TVO	  ist	  auch	  am	  Römerfest	  anzutreffen.	  In	  der	  Festwirtschaft	  auf	  dem	  Schulhausplatz	  Dorf	  
servieren	  wir	  feinen	  Braten	  und	  Raclette.	  Caipi	  und	  Sangria	  gibt	  es	  gleich	  nebenan	  in	  der	  Bar.	  

Am	  Sonntag,	  20.	  August	  findet	  gegenüber	  der	  Ludothek	  dann	  auch	  wieder	  „dä	  schnällscht	  Römer“	  
statt	  –	  ein	  80m	  Wettkampfsprint	  für	  Mädchen	  und	  Jungs	  bis	  15	  Jahren.	  Anmelden	  kann	  man	  sich	  mit	  
untenstehendem	  Talon	  oder	  direkt	  via	  www.tv-‐oberwinterthur.ch.	  Dort	  findet	  ihr	  auch	  genauere	  
Informationen	  zum	  Anlass	  und	  wie	  immer	  die	  neusten	  Berichte	  und	  Bilder.	  

Stephan	  Reichmuth	  

	  	  

Anmeldetalon:	  De	  schnällscht	  Römer	  

Name:	  	  ...........................................................................	  	   Vorname:	  	  ...............................................................	  	  

Adresse:	  	  ...........................................................................	  	   	  Mädchen	  	  	  	  	  Knabe	  

PLZ/Ort:	  	  ........................................................................	  	   Jahrgang:...............	  

Unterschrift	  (Eltern):.......................................................................................................................	  
Voranmeldeschluss	  ist	  der	  14.	  August	  2017	  
Anmeldungen	  an	  Müller	  Partner	  GmbH,	  Römerstrasse190,	  8404	  Winterthur	  abgeben	  oder	  Online-‐
Anmeldung	  unter	  (www.tv-‐oberwinterthur.ch)	  
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Wir werden manchmal gefragt, ob man die Notenschrift 
kennen muss, um bei uns mitzusingen. –

Nein, das muss man nicht zwingend. Nicht jeder von uns 
kann perfekt Noten lesen. Vom Blatt zu singen wie ein Profi, 
beherrschen die allerwenigsten. Einigen genügt es vorerst, 
zu sehen ob’s «rauf» oder «runter» geht, ob die Töne lang 
oder kurz sind, und wo es Pausen hat. Die Melodie hat man 
sowieso bald im Ohr. Alles Weitere bringt die Erfahrung. 
Dann wird man mit der Zeit auch mit den übrigen Zeichen 
der Notenschrift vertraut. «Learning by doing.»  Mit der 
Praxis  kommen alle Feinheiten dazu.

Aber: - Guter Gesang bedarf einer guten Leitung. Der Diri-
gent übermittelt die Tonfarbe, die Lautstärke, den Rhyth-
mus. Er gibt die Einsätze, hebt einzelne Passagen heraus, 
moduliert die Tempi usw; mit vollem Körpereinsatz, mit 
Armen, Händen und Mimik. Unser Chorleiter ist ein ausge- 
zeichneter Musiker. Deshalb muss das Lesen im Notenblatt 
gar nicht das Wichtigste sein. Augenkontakt mit dem Diri-
genten ist das A und O. –  Hinsehen, das kann jeder!

Sie auch, liebe interessierte Oberi-Zytig-Leser...
        
Stefanie Randon

Noten und Notizen

Chor St. Marien

18 – Oberi-Zytig

GMBH

G
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GMBH

Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur

Willkommen bei der 
Zürcher Kantonalbank 
in Oberwinterthur.

Besuchen Sie uns auf zkb.ch
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In entspanntem Ambiente geniessen die Badi-Gäste liebe-
voll präsentierte Sommergerichte, die neu mit einem Schuss 
Italianità zubereitet werden.

Sie haben schon beinahe Berühmtheitsstatus erlangt, die 
grosszügigen Fitness-Paletten mit Fischknusperli oder 
Wienerschnitzel, garniert mit knackigen Salaten. Selbst-
verständlich sind auf der Menükarte die Fitness-Paletten 
weiterhin zu finden, neu gibt es sie als kleine Portion für 
Bikini-Figur-Bewusste. Eine weitere Neuigkeit ist das aus-
gebaute Vegi-Angebot mit Wähen, Salaten und vielem mehr. 
Oder darf es eine Portion Pommes frites sein?

Täglich sind Mittagsmenüs zu günstigen Preisen erhältlich. 
«Wir freuen uns darauf, dass unser neuer Koch Massimo die 
Mittagsmenus mit einer Portion Italianità kochen wird», 
sagt Gastgeberin Lana Schuler. Zusammen mit Pedro Stehli 
und ihrem Team verwöhnt sie einmal mehr die Gäste der 
Badi Oberi. Warme Küche gibt es täglich bis Badeschluss 
und Restaurantbesucher bezahlen keinen Eintritt. «Natür-
lich werden wir am Saison-Finale vom 17. September das 
mittlerweile legendäre Fondue am Pool aus dem Hause 
Geissberger auftischen.» Für Weinkenner sind einige ausge-
suchte Weine in 7,5dl Flaschen erhältlich. Die Weine sind 
laut Schuler äusserst knapp kalkuliert.

«Dank dem Entgegenkommen der Schwimmbad-Genos-
senschaft Oberwinterthur verfügen wir über 70 Sitzplätze 
mehr», freuen sich die Gastgeber. Das Restaurant hat neu 
total 200 Sitzplätze. Somit können alle Reservationen be-
rücksichtigt werden. Das Badi-Restaurant eignet sich für 
Geburtstage, Kindergeburtstage, Büroparties, Vereinsanläs-
se, ja sogar für den Hochzeitsapéro. Feiern Sie Ihren Anlass 
einmal «openair». Die Gastgeber unterbreiten Ihnen gerne 
ein Angebot. Infos und Reservationen unter 052 242 50 04.
Lana Schuler und Pedro Stehli mit ihrem tollen Team freuen 
sich auf Sie!

Von der Fitness-Palette bis zum Fondue am Pool

Oberi kulinarisch

Hacktätschli Parmigiano für 4 Personen

400g gehacktes Rindfleisch
200g Kalbsbrät
100g Paniermehl vom Beck
2dl Rotwein
2dl Milch
2 rohe Eier
1 grosse Zwiebel fein gehackt, angedünstet
4 Knoblauchzehen fein gehackt, angedünstet
150g geriebenen Parmesan
100g frische Kräuter gemischt: Koriander, Peterli, Schnitt-
lauch, Basilikum, fein gehackt
Salz, Pfeffer

Die ganze Masse in obiger Reihenfolge mischen, würzen 
und gut durchkneten,
Mindestens 2 Stunden im Kühlschrank ruhen lassen,
In gleich grosse Bällchen von ca 50g formen, in Pfanne 
braten oder im 200° vorgeheizten Ofen auf Backpapier 
20min backen.

Diese Hacktätschli erfreuen sich grosser Beliebtheit!
von Lana Schuler und Pedro Stehli
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Peter Fleischmann, Co-Schulleiter der Schule Zinzikon

Peter Fleischmann wurde 1960 in Mexiko City geboren. 
Sein Vater war als Uhrenmacher einer grossen Schweizer 
Firma in Mexiko tätig. Als es um die Einschulung von Peter 
Fleischmann ging, entschieden sich seine Eltern 1965 in die 
Schweiz zurückzukehren. 
Angespornt von einem vorbildlichen Mittelstufenlehrer im 
Schulhaus Tössfeld, entschied er sich für den Beruf des Pri-
marlehrers. Er besuchte das Primarlehrerseminar Zürich-
berg und schloss dieses 1983 ab. Einer seiner damaligen 
Praktikumslehrer war Peter Balsiger, welcher im Schulhaus 
Wallrüti viele Jahre unterrichtete und dessen Nachfolger als 
Schulleiter er im Sommer 2016 wurde. 
Seine erste Stelle übernahm er als Primarlehrer in Töss. In 
seiner Klasse waren rund 60 % der Kinder fremdsprachig. 
Dies faszinierte ihn und ermöglichte ihm die Erfahrung, 
dass jedes Kind, egal aus welchem Kulturraum es kommt, 
ein unverwechselbares, einzigartiges Individuum ist, in 
dem Talente und Stärken schlummern, die es zu entdecken 

und zu fördern gilt. 
So führte ihn sein be-
ruflicher Werdegang für 
viele Jahre in die statio-
näre Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Er 
absolvierte das Studi-
um in Sozialpädagogik 
in Zürich. Ebenso liess 
er sich im Bereich Ma-
nagement von Non-Pro-
vit Organisationen aus-
bilden und leitete unter 
anderem während acht 
Jahren die kinder- und 

jugendpsychiatrische Psychotherapiestation Föhrenberg in 
Littenheid. 
Mit knapp 50 Jahren entschied er sich, als Leitungsperson 
in den Schuldienst zurückzukehren. Er leitete fünf Jahre 
die Primarschule in Elsau, bevor er im Sommer 2016 als 
Co-Schulleiter ins Schulhaus Zinzikon kam. In der Schule 
Zinzikon ist Peter Fleischmann für den Kindergarten Schoo-
ren und die Mittelstufenklassen zuständig, zu denen auch 
die Aussenwacht Reutlingen gehört. 
Zusammen mit seiner Stellenpartnerin Franziska Kurer ist 
es ihm ein spezielles Anliegen, die Schulentwicklung so zu 
gestalten, dass die Kinder nicht nur kognitiv, sondern auch 
emotional und sozial in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 

gefördert werden. Die Schule Zinzikon überzeugt ihn nicht 
zuletzt wegen deren Lehrpersonen. Sie bringen ideale Vo-
raussetzungen mit für einen abwechslungsreichen Unter-
richt, der forschendes und experimentierendes Lernen er-
möglicht. Das neue Schulhaus Zinzikon unterstützt diesen 
Prozess mit grosszügigen Lernlandschaften und Gruppen-
räumen neben den Klassenzimmern.
Herr Fleischmann ist begeistert und sichtlich stolz, wenn er 
täglich das grosse Engagement und die gegenseitige Hilfs-
bereitschaft «seiner» Lehrpersonen und aller an der Schule 
beteiligten Personen erlebt. So wurden auch die Herbst-
wanderung mit allen Schulklassen auf den Beerenberg, die 
Plausch-Olympiade und die beiden Musicals, welche zwei 
Klassen der Mittelstufe aufgeführt haben, zu seinen Höhe-
punkten des vergangenen Schuljahres. 
Joggen, Velofahren, Zeit in der Natur zusammen mit seiner 
Lebenspartnerin zu verbringen und die Zeit mit seinen zwei 
Enkelkindern zu geniessen ermöglichen ihm einen guten 
Ausgleich zum intensiven Alltag als Schulleiter. Gespannt 
ist Peter Fleischmann schon darauf, wie er die Schulzeit als 
Grossvater seiner Enkelkinder erleben wird.
Bis diese Zeit gekommen ist, wünschen wir ihm weiterhin 
gutes Gelingen im Schulalltag und die Freude am täglichen 
Miteinander in der Schule Zinzikon. 

Isabella	Okle,	Co-Schulleiterin	der	Schule	Hegi

Seit Beginn des laufenden Schuljahres ist Isabella Okle ne-
ben Franco Brasi und Caroline Tanner Co-Schulleiterin in 
der Schule Hegi.
Frau Okle (1968) ist 
verheiratet und Mutter 
von 4 Kindern (21, 19, 
17, 15). 24 Jahre lang 
war sie in unterschiedli-
chen Pensen als Primar-
lehrperson vorwiegend 
auf der Mittelstufe tätig. 
Vier Jahre hat sie auf 
der Unterstufe unter-
richtet. Die ersten Jahre 
in Kilchberg, danach in 
Wülflingen, in der Alt-
stadt und in Oberwin-
terthur. Während drei Jahren war sie im Kreis Altstadt als 
Kooperationsschulleiterin tätig, später übernahm sie diese 
Aufgabe auch in Oberwinterthur während vier Jahren. Als 

Schule Oberi

20 – Oberi-Zytig
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 Schule Oberi

Kooperationsschulleitung koordiniert und organisierte sie 
die berufspraktische Ausbildung von Student/-innen wäh-
rend des 1. Studienjahres der Pädagogischen Hochschule. 
So bringt Frau Okle bereits viel Erfahrung in der Organisati-
on und Koordination von komplexen Situationen mit in ihre 
Tätigkeit als Schulleiterin. Die Stelle an der Schule Hegi ist 
für sie die perfekte Kombination von Arbeit und Familien-
leben. So kann sie ihren Arbeitsort mit dem Velo erreichen, 
aus ihrer Lehrertätigkeit in Oberwinterthur kennt sie be-
reits die örtlichen Gegebenheiten und nicht zuletzt – mit ei-
nem Schmunzeln - ist da das Schulhaus Eulachpark, welches 
wunderbar gelegen ist und über die grössten Schulzimmer 
von ganz Winterthur verfügt. Neben dem Schulhaus Eulach-
park gehören auch die Kindergärten Reismühle und Sagi in 
ihren Verantwortungsbereich. 
Nach bald einem Jahr als Schulleiterin im Schulkreis Ober-
winterthur schaut sie gerne zurück. Sie und die Schule seien 
«gut unterwegs», sie habe sich schnell in die Aufgabe als 
Schulleiterin eingelebt und darf ein tolles Lehrerteam füh-
ren. Sie schätzt auch die angenehme Zusammenarbeit mit 
ihren Schulleiter-Kollegen, der KSP und deren Präsidenten 
sehr. Nicht zuletzt ist da auch noch das sympathische Haus-
wartehepaar, welches innovative Pläne zur optimalen 
Raumnutzung unterstützt und praktisch zu vielem Hand 
bietet. 
In der Zukunft möchte sie ihr Lehrerteam weiter so unter-
stützen, dass sie guten Unterricht bieten können, damit sich 
die Kinder wohl fühlen und gerne zur Schule kommen. 
Kurz gesagt: «Weniger Bürokratie, mehr Pädagogik!» 
Bei täglichen Spaziergängen am Goldenberg, beim Wandern 
in bis zu 4000 m Höhe (!), beim Schwimmen im Zürichsee 
oder bei einem feinen Essen mit Familie und Freunden oder 
auch beim Musikmachen in der Band als Gitarristin und 
Sängerin kann Isabella Okle Kraft tanken für ihre Aufgabe 
als Schulleiterin. Wichtig sind ihr auch die guten Gespräche 
mit ihrem Ehemann, welcher ebenfalls als Schulleiter tätig 
ist, in denen sie sich fachlich wie auch persönlich austau-
schen kann.
Wir wünschen Frau Okle für Ihre Aufgabe als Schulleiterin 
weiterhin alles Gute, dass sie und ihre Schule weiterhin «gut 
unterwegs» sein können!

Klassenplanung 17/18

Die Planung der Klassen für das neue Schuljahr verlief ohne 
grössere Probleme. Trotz des anhaltenden Wachstums 
mussten wir nur zwei zusätzliche Klassen einrichten, je eine 

auf der Primar- und auf der Sek-Stufe. Dies bedeutet, dass 
die Klassen im Schnitt etwas grösser sein werden. Wir sind 
froh, dass wir in Hegi mit einer nochmaligen Optimierung 
des vorhandenen Schulraums vor der Eröffnung des Schul-
hauses Neuhegi ohne weitere Provisorien über die Runden 
kommen.
Erneut mussten aber die Zuteilungsgrenzen zu den Schulen 
angepasst werden. So werden neu deutlich mehr Mittel- 
stufenkinder vom Gebiet Oberi-Dorf nach Hegi zur Schule 
gehen.
Die Schülerzahl wird beim Start ins Schuljahr 17/18 ca. 
2600 Schüler/-innen (in 127 Klassen) erreichen.

Stundenplan-Aenderung Kindergarten für den Kinder-
garten

Aufgrund der Anpassung der Arbeitszeiten der Kindergärt-
nerinnen an jene der Unterstufenlehrpersonen erfährt der 
Stundenplan des Kindergartens kleine Anpassungen:
Am Morgen dauert die Auffangzeit neu von 08.10 Uhr bis 
08.30 Uhr. Unterrichtszeit ist von 08.30 Uhr bis 11.50 Uhr.
Am Nachmittag dauert der Unterricht von 13.45 Uhr bis 
15.25 Uhr. Die Kinder des 1. KG-Jahres besuchen den Nach-
mittagsunterricht am Dienstag, die Kinder des 2. KG-Jahres 
am Donnerstag.
Diese Regelung gilt in Winterthur als Übergangslösung für 
das kommende Schuljahr 17/18.

Kindergarten: Nachmittags-Unterricht ab SJ 18/19

Ab dem Schuljahr 2018/19 wird der Nachmittagsunterricht 
dann kantonsweit wie folgt geregelt:
Die Kinder des 1. KG-Jahres haben keinen Nachmittagsun-
terricht mehr. Die Kinder des 2. KG-Jahres besuchen den 
Kindergarten am Dienstag- und am Donnerstagnachmittag.

Mit herzlichen Grüssen
Ingrid Gabriele und Toni Patscheider
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Veränderung

FC-Oberi

Der FC Oberwinterthur, erstmals gegründet 1909, Fusion 
mit dem FC Tössfeld 1925 und Auflösung des Vereins 1927 
aus Platzproblemen und Spielerabwanderung. Dann 1934 
die definitive Gründung des FC Oberwinterthur im Restau-
rant Talacker (heute Thairestaurant Tom Yam). 1949 die 
Einweihung des Sportplatzes Talwiesen mit einem Freund-
schaftsspiel gegen den FC Bayern München!!! 1959 die 
Einweihung des Clubhauses Talwiesen, anschliessend 25 
erfolgreiche Jahre der ersten Mannschaft bis zum Abstieg 
in die 3. Liga 1984. Tja, da war auch ich schon dabei, leider.
Ab 1987 wurde auf «der Hegmatten» gekickt mit den heu-
te fast schon normalen Ausschlägen gegen oben oder eben 
auch nach unten. Im Moment dümpelt unsere «EINS» leider 
in der dritten Liga, aber mit Blick nach oben!

Fast soweit zurückblicken kann ein Teil unserer Kinderfuss-
ballabteilung. Heinz (Häne) Gmür und Giovanni Papapietro 
tragen schon fast so viele Lenze auf dem Buckel wie deren 
Spieler zusammen. Ob als Spieler, als Schiedsrichter oder 
als Kinderfussballtrainer, sind sie eine Institution und ha-
ben immer wieder Geschichten aus der Vergangenheit zu 
erzählen. Spannend wird es dann, wenn sie die heutige Zeit 
mit vergangenen Zeiten vergleichen. Da wehren sich dann 
die Jüngeren unter uns, was dann und wann zu heftigen Dis-
kussionen führt.

Die Zeiten im Fussball haben sich geändert. Wichtige Fak-
toren sind die Leistungen der Schweizer Fussballnational-
mannschaft der letzten 20 Jahre und die Ausbildungsziele 
und Strukturen des Fussballverbandes. Dadurch haben sich 
auch die Ansprüche an die Ausbildner in den Breitensport- 
Vereinen verändert.

Nun ist es beim FC Oberi Zeit, um wieder einmal etwas zu 
ändern. Wir wollen die Ausbildung der Spieler von unten 
herauf verbessern. Das klare Ziel muss sein, die Junioren-
teams der älteren Juniorenkategorien C bis A stabil in den 
höheren Klassen halten zu können. Auch muss es ein Ziel 
sein, regelmässig eigene Junioren im Fanionteam spielen zu 
sehen. Nur, ohne Fundament geht das nicht. Da aber Spieler 
alleine nicht genügen, müssen wir auch bei der Traineraus-
bildung und der Betreuung ansetzen. Das bedingt genügend 
Personal, welches bereit ist, Freizeit zu opfern für unsere 
begeisterten, kleinen und grossen Fussballer. Wer also Lö-
cher in seiner Freizeitgestaltung hat, fussballbegeistert ist 
und gerne mit Leuten zusammenarbeitet, der melde sich 
doch beim FC Oberwinterthur: www.fcoberwinterthur.ch.

Die Platzprobleme von 1927 sind heute schlicht nicht mehr 
vorstellbar. Mit einem Kunstrasen und drei Naturrasenplät-
zen, sowie ausgebautem Clubhaus, ist alles da, um erfolg-
reich zu sein. Die Spielerabwanderungen sind, aus ganz an-
deren Gründen als damals, heutzutage im Fussball jedoch 
völlig normal geworden, vor allem bei den über 18-Jährigen.
Versuchen wir die jungen Fussballer zu begeistern!

Da sagte mal jemand: «Fussball wird immer komischer. 
Männliche Heulsusen, bunte Schuhe, aufwendige Frisuren, 
hautenge Bekleidung… Wenn das so weiter geht, entschei-
det bei der WM 2018 Heidi Klum, wer ins Finale kommt».

1987    2017
  

Tja, hoffen wir nicht, dass es jemals so weit kommt!
Bis bald bim FC Oberi! Tigi Brem
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Events 2017 in der Badi Oberi

Mit CrossFit® die funktionelle Leistungsfähigkeit verbes-
sern, mit Aqua-Zumba den Kreislauf in Schwung bringen, 
sich am Beachvolleyball-Turnier herausfordern lassen und 
Tipigeschichten hören – all diese Aktivitäten gibt´s in der 
Badi Oberi.

Flügelirennen
Für alle kleinen Badegäste, die noch Flügeli tragen, am 
Samstag, 15. Juli und Sonntag, 6. August, jeweils 14 Uhr.

Kletterwandstafette
Sonntag, 16. Juli und Sonntag, 20. August, 14 Uhr. 

Tipi-Geschichten
Sonntag, 16. Juli, 15 Uhr und Sonntag, 23. Juli, 14 Uhr.

Cityskate-Special	mit	Ausklang	in	der	Badi
Montag, 24. Juli. Start 20.15 Uhr Steinberggasse  
Winterthur, Ankunft ca. 21 Uhr. Bad offen bis 22.00 Uhr. 
www.cityskate.ch

Cityskate
Montag, 7. August. Start 20.15 Uhr Steinberggasse  
Winterthur, Ankunft ca. 21 Uhr. www.cityskate.ch

Dä schnällscht Oberi-Fisch
Sonntag, 30. Juli, 14 Uhr. Gewinne 1 kg Pommes Frites!

Beachvolleyball-Turnier
Sonntag, 30. Juli, 10 Uhr, Verschiebedatum 6. August.

Schwimmkurse 
31. Juli bis 4. August mit der Schwimmschule  
Winterthur. Anmeldung: www.schwimmkurse.ch

Summer-Bootcamp mit Training Tower RIG
Mit dem neuen Trainingsgerüst RIG präsentieren die 
Badi Oberi und CrossFit® Amunra eine Innovation im 
Fitnessbereich. Daten siehe Eventkalender auf  
www.badi-oberwinterthur.ch. Anmeldung erforderlich. 
E-Mail: info@crossfitamunra.ch, Tel. 052 232 15 15.
www.crossfitamunra.ch

Krokodilrennen
Sonntag, 13. August, 14 Uhr.

Aqua-Zumba 
Das Fitnesstraining mit Latin-Rhythmen am Sonntag,  
3. September, 15 Uhr.

Finale am Sonntag, 17. September, 11 Uhr.
Mit Gratis-Eintritt und Apéro. Fondue am Pool für
CHF 22.– pro Person, mit Voranmeldung im Restaurant.

Öffnungszeiten
Am 1. und 19. August ist das Bad offen bis 18.00 Uhr. Ver-
längerte Öffnungszeiten jeden Samstag vom 15. Juli bis 12. 
August bis 22.00 Uhr. 

Alle Informationen 
Öffnungszeiten, Events und Durchführung: 
www.badi-oberwinterthur.ch

Stadtrat Stefan Fritschi gratuliert, MG Grace rockt

Die Schwimmbad-Genossenschaft Oberwinterthur 
(SGOW) feiert dieses Jahr ihr 60-jähriges Bestehen. 
Stadtrat Stefan Fritschi gratulierte persönlich zur 60. 

ordentlichen Generalver-
sammlung, die am 31. März 
2017 stattfand. Sportamt-
chef Dave Mischler liess 
sich die besondere GV 
ebenfalls nicht entgehen.  

Der in Oberwinterthur 
aufgewachsene MG Grace 
(Bild) überraschte die rund 
100 Mitglieder mit Rock‘n 
roll und begeisterte das 
Publikum.

Badi Oberi
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Man kennt ihn. Bei zahlreichen Institutionen ist er in füh-
renden Funktionen tätig gewesen oder heute noch aktiv. 
Versammlungen vor grossem Publikum leitet er souverän. 
Er kommt gut an, sagen die Leute. Und er hat ein umfas-
sendes Netzwerk. Manchmal macht eine fiktive These die 
Runde: Wäre Oberi eine politische Gemeinde, er wäre Prä-
sident: Andy Artho.

Ich treffe ihn mit seiner Frau Thea auf dem sonnigen Bal-
kon ihrer Wohnung nahe dem Dorfkern und frage, ob er 
sich denn in diesem politischen Amt vorstellen könnte. La-
chend meint er: «Nein, nein. In jungen Jahren bin ich zwar 
politisch aktiv gewesen, habe dann aber gemerkt, dass ich 
nicht der Politiker bin. Mit Konflikten und Ideen, die weit 
auseinander liegen, kann ich mich nicht anfreunden. Lieber 
in Gemeinschaften aktiv sein, in denen man untereinander 
gleich denkt».

Jugend, Familie und Beruf
Zwei Jahre nach seiner Geburt sind Andys Eltern, die dann-
zumal die Molkerei in Schmerikon führten, 1960 wieder 
nach Oberi umgezogen. Als Nesthäckchen ist er zusammen 
mit seinen zwei Schwestern und seinem Bruder mitten im 
Dorf aufgewachsen. Seine Schulzeit verbrachte er in ver-
schiedenen Schulhäusern: Guggi, Hegifeld, Lindberg. Das 
fand er immer lässig, weil er dadurch viele andere Kinder 
kennenlernen durfte. Typisch Andy: Die damals geknüpften 
Kontakte pflegt er teilweise heute noch. Nach der Lehre bei 
der Drogerie Kägi im Gutschick, absolvierte er die Drogis-
tenschule in Neuenburg, wohin er zusammen mit seiner 
Thea zog. Später heirateten die beiden und haben mit Marco 
und Claudia zwei erwachsene Kinder.

Nach verschiedenen Jobs und berufsbegleitenden Weiter-
bildungen erhielt er die Stelle als Geschäftsführer bei einer 
Einkaufsgenossenschaft für Drogerien und Apotheken. Mit 
seiner kontaktfreudigen Art und seiner Unternehmungs-
lust, erwarb Andy Artho viele gute Bekanntschaften. Nicht 
zuletzt dank diesen ging sein Wunsch, einmal selbständig 
zu werden, in Erfüllung. Er kaufte vor 22 Jahren die Droge-
rie und Parfümerie im Zentrum von Meilen. Heute beschäf-
tigt er 12 Mitarbeiterinnen und 3 Lehrlinge. Seine Thea un-
terstützt ihn zwei bis drei  Tage pro Woche als ausgebildete 
Nail Designerin im integrierten Nail-Studio.

Meilen als Arbeitsort
Kinder, Eltern, Freundes- und Kollegenkreis, alle wohnten 
damals in Oberi oder Winterthur. Das hielt die Arthos davon 

Wie Oberianer leben
«Der Präsi von Oberi»
Wie Oberianer leben
«Der Präsi von Oberi»
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ab, nach Meilen zu ziehen. Als leidenschaftlicher Autofahrer 
nimmt Andy den ¾-stündige Weg sowieso in Kauf. Die ÖV 
sind im Zusammenhang mit seinem Detailhandelsbetrieb 
mit langen Ladenöffnungszeiten problematisch. Ganz abge-
sehen davon hat Andy Artho in Oberi zahlreiche Kunden, die 
er fast täglich mit seinen Waren beliefert.

Zeit zur Erholung
Das hohe berufliche Engagement als Selbständigerwerben-
der und die zahlreichen ehrenamtlichen Jobs verlangen 
nach Erholung. «Thea ist die Quelle meiner Erholung», sagt 
Andy spontan und ergänzt: «Wohnen in unserem schönen 
Daheim ist sowieso Erholung pur.» Spielen oder Jassen mit 
Familie und Kollegen sei ein weiteres Highlight. Und wenn 
gleich er kein sportlicher Typ sei, habe er doch im Winter 
sehr den Plausch am Skifahren. Im Sommer sind Wanderun-
gen oder die Badi Oberi Trumpf. Inzwischen reisen Andy 
und Thea auch gerne und besuchten z.B. Andys Bruder in 
Australien, wo dieser seit über 40 Jahren lebt.

Vom «Züchin» zum «Amico»
In der kleinen Beiz der RhB-Station Cavaglia im Puschlav 
entdeckt man ein Foto, auf dem Andy mit ein paar  Freun-
den aus Oberi abgebildet sind. Fragt man den Beizer Diego, 
wer denn diese Leute seien, antwortet er mit leuchtenden 
Augen: «Das ist die ‚Gruppo Braulio’ aus Oberwinterthur.» 
Das kam so: Als Andy vor 20 Jahren sein Amt als Präsident 
des Ortsvereins Oberi weitergab, kam die Idee von Heinz 
Vogt, man könnte doch einmal miteinander in die Ferien. 
Bald fand man das schöne aber weit abgelegene Majensääs 

auf 2‘000 m im Puschlav. Kurt Ammann, Albert Huber, Mar-
cel Jezler, Jürg Keller, Heinz Vogt und später Hausi Hutter 
zusammen mit Andy Artho waren so begeistert, dass sie 
wieder und wieder für eine Woche auf die Alp reisten. Das 
erste Jahr tranken sie kübelweise Tee. Durch das dort oben 
an Mineralien arme Wasser bekamen alle fürchterlich den 
Durchfall. Ein Einheimischer verriet der Gruppo ein Gegen-
mittel: Nicht zuviel von diesem Wasser trinken und ein bis 
zwei Gläser des leicht bitteren Kräuterschnapses Braulio 
genehmigen. Alle wurden wieder gesund und die «Gruppo 
Braulio» war geboren. In den ersten Jahren waren sie nicht 
besonders willkommen. Die Einheimischen nannten sie 
«Züchin» (Kürbis), wie alle Deutschschweizer abschätzig 
genannt werden. Die «Gruppo Braulio» knüpfte jedoch viele 
Kontakte und bald war sogar eine Delegation vom Valpo-
schiavo mit einem Stand am Oberi-Fäscht präsent. Im 2016 
waren die Oberianer das letzte Mal auf der Alp und beim 
Abschied von den Einheimischen floss schon mal hie und da 
ein Tränchen. So wurde jeder vom «Züchin» zum «Amico».
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Freundschaften bis heute
«Wir waren alles Schulkollegen. Eine Turnhalle wurde um-
gebaut. Real und Sek turnten miteinander. Man kannte sich. 
Ab Schulaustritt im 1976 wollten wir die Kollegschaft wei-
ter pflegen. Und wir trafen uns jeden Freitagabend bei Lini 
Hürlimann im ‚Sonneck’. Bald kam die Idee, einen Freizeit-
club zu gründen. Wir nannten uns ‚Sumpfguuger’. Mal mit 
und mal ohne Familie wurde viel unternommen. Heute hat 
alles etwas ‚gruhiget’. Letztes Jahr feierten wir das Jubiläum 
40 Jahre ‚Sumpfguuger’. Es sind lose Freundschaften gewor-
den, aber wenn man zusammen ist, hat man es immer sehr 
lustig.»

An der Spitze von Oberi
«Als Thea und ich von Neuenburg zurück nach Oberi ka-
men, hat mich der damalige OVO-Präsi Erich Schwaller ge-
fragt, ob ich Kassier werden möchte. Erich wollte vermehrt 
Junge im Vorstand und es fand ein Umbruch statt. 1980 fand 
der OVO keine Organisatoren für die Bundesfeier. Zusam-
men mit dem Jodelclub, dem Männerchor, dem Frauen- und 
Töchterchor und der Harmonie stellten sich die ‚Sumpfgu-
uger’ zur Verfügung. Die Bundesfeier war gerettet. Schon 
die erste Feier im Lindberg hatte gross eingeschlagen. Als 
Redner fragte Heinz Kläui seinen Chef, den Kantonsratsprä-
sidenten Bruno Schürch, der spontan zusagte. Die Feier war 
ein Grosserfolg: Turnhalle pumpenvoll, super Reinertrag 
und jeder Verein erhielt noch Geld. Als Erich Schwaller als 
OVO-Präsi zurücktrat, fragte er mich um die Nachfolge an. 
Ich sagte spontan zu. Es lief alles sehr gut. Diese Zeit war 
eine Hochblüte für den Ortsverein. Die 1’000er Mitglieder-
grenze wurde durchbrochen. Auch das Jubiläum 1’700 Jahre 
Oberi mit dem historischen Umzug war ein Höhepunkt. Wir 
hatten einen tollen Kitt innerhalb des Vorstandes. Als ich 
dann nach Meilen arbeiten ging, gab ich den Präsi ab, blieb 
aber noch 2 Jahre im Vorstand. Mit Marcel Jezler, der später 
leider verstorben ist, hatte ich einen sehr guten Nachfolger.»

Wine & Sein
«Als man damals im Ortsverein nach dem Rückzug der 
‚Sumpfguuger’ niemanden mehr hatte für den Restaura-
tions-Bereich von Bundesfeier und Neujahrsapéro, hatte 
Ruedi Wirth die Idee, den Verein für Kultur und Geselligkeit 

(VKGO) ins Leben zu rufen. Gesagt getan. 
Unter dem Namen Wine & Sein betreiben 
wir auch eine Beiz am Römer-Fest.» Hier im 
Garten des «Sonneck» kann man Andy und 
Thea als engagiertes Kellnerpaar erleben. Ist 
an Arthos auch ein Wirte- oder Hotelierpaar 

verloren gegangen? «Vorstellen können wir uns das schon, 
aber es ist sicher kein Traumziel.», meinen die beiden über-
einstimmend. 

Schauspieler aus Leidenschaft
Für die Zuschauer sind die Vorstellungen der Laienbühne 
Römerhof immer einen Genuss. Schon über 30 verschiede-
ne Charaktere hat Andy Artho in den 37 Jahren dargestellt. 
Er meint: «Beim Theater spielen ist es spannend, mal ein 
Anderer zu sein, als man sonst so ist. Letztes Jahr spielte 
ich z.B. ‚en blöde Siech’ der nur rum bellte. Aber es lag mir 
eigentlich noch gut. Statt dass man sich in der Gesellschaft 
auslebt, kann man das auf der Bühne machen.» Bei der Fra-
ge, ob er auch schon mit Hollywood geliebäugelt habe, lacht 
seine Frau Thea und Andy stimmt mit ein: «Dort könnten sie 
einfach nicht bezahlen, was ich verlangen würde. Bei einer 
Einladung von Regisseur Martin Scorsese würde ich aber si-
cher zu einem Gespräch nach Amerika reisen.»

Kann man im Privatleben vom Schauspielertalent profitie-
ren? «Ja, als Schauspieler muss man frei reden, keine Angst 
vor Leuten haben, man muss hin stehen können. So auch im 
Beruf oder als Präsi bei einer GV. Auch von der Bewegung 
und der Gestik her kann ich sicher von der Schauspielerei 
profitieren. Zum Theaterspielen gehört einfach ein biss-
chen Mut. Es ist ein super Hirntraining und braucht Diszip-
lin zum Auswendig lernen. Das wird immer schwieriger, je 
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älter man wird. Thea fragt mich jeweils ab. Dadurch mache 
ich weniger Fehler im Text. Natürlich habe ich meine Ritua-
le. Es beginnt mit dem Essen. Etwas Leichtes, das nicht bläht 
(zwinkert mit den Augen). Vor der Aufführung habe ich es 
gerne, wenn niemand mit mir redet, weil ich mich auf den 
Text und die Rolle konzentrieren muss.» Und Thea ergänzt 
schmunzelnd: «In dieser Zeit darf man einfach keine Wün-
sche an Andy heran tragen.»

Die Badi bringts
Seit fünf Jahren ist Andy Artho Präsident der Schwimm-
bad-Genossenschaft Oberwinterthur. Als Chef leitet er über 
ein Dutzend Mitarbeitende, ist gegenüber 230 Genossen-
schafter/innen verantwortlich und schaut letztlich dass 
sich 50 - 60‘000 Besucher in der Badi Oberi wohl fühlen. 
Auf die Frage, wie er mit dem grossen Druck umgeht, gibt er 
zur Antwort: «Die grösste Sorge ist immer die, ob man auf 
die neue Saison hin wieder gutes Personal einstellen kann. 
Es wird immer schwieriger, gute Leute zu finden, weil wir 
ein Saisonbetrieb sind. Im Moment haben wir ein wunder-
bares Team, das gut mitdenkt und eine grosse Selbstverant-
wortung zeigt. Wenn der Betrieb mal läuft, tragen die Mitar-
beitenden die Verantwortung und der Vorstand bietet dann 
den Support und bei Problemen nehmen wir diese ab. Die 
Aufgabe ist interessant. Ich habe tolle Vorstandskolleginnen 
welche sich sehr engagieren. Wir machen es auch gerne. So 
gesehen, habe ich keine schlaflosen Nächte. Mein grösster 
Wunsch ist schönes Wetter. Denn wenn die Sonne scheint, 
gibt es für uns zwar viel Arbeit, aber alle sind glücklich: Ba-

degäste, Badi-Team und Restaurant-Team. Dazu wünsche 
ich mir von Herzen, dass es keine Unfälle gibt.»

Andys stimmige Schlussworte
«Dort wo man wohnt – da soll man sich engagieren. In Oberi 
gibt es auch in Zukunft immer genug Möglichkeiten dazu.» 

Lieber Andy, du hast für unsere Leserinnen und Leser ein 
Fenster zu deinem interessanten Leben ein Stück weit ge-
öffnet. Das ist nicht ganz selbstverständlich. Wir von der Re-
daktion danken dir dafür. Für deine weitere Zukunft wün-
schen wir dir herzlich alles Gute und eine immer glückliche 
Hand bei all deinen Entscheidungen. 

Werni Müller 

Liebe Leserinnen und Leser

Möchten Sie in der OZ über Ihr Leben erzählen? Dann 
melden Sie sich doch einfach bei der redaktion-oz@ober-
winterthur.ch oder bei Oberi-Zytig, Yves Tobler, Redakti-
on, Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

Ausgabe 218/17
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Insektenstiche

Bienen, Hummeln, Wespen und Hornissen sind mit ei-
nem Stachelapparat ausgerüstet, den sie zur Verteidi-
gung oder beispielsweise die Wespen auch zum Jagen 
einsetzen. Beim Stich injizieren sie ein Gift, das beim 
Menschen verschiedene Reaktionen auslöst.

Ein warmer Sommertag lädt ein zum Grillieren im Garten 
oder am Waldrand. Doch das frisch gebratene Fleisch oder 
die Wurst duftet nicht nur für uns  verführerisch, sondern 
auch für Wespen. Diese jagen und ernähren sich hauptsäch-
lich von Insekten oder schneiden mit dem Mundwerkzeug 
Stücke vom Fleisch und verfüttern es dann den Larven. 
Wenn die Jungtiere im Spätsommer ausreichend mit Nah-
rung versorgt sind, fliegen die Wespen Fallobst aber auch 
süsse Getränke, Fruchtkuchen usw. an.
Diese ungebetenen Gäste führen oft zu heftigen Reaktio-
nen. Voller Panik beginnt manch einer wie wild um sich zu 
fuchteln, in der Hoffnung, damit die gefrässige Wespe zu 
verscheuchen. Weit gefehlt - die Tiere interpretieren die 
hektische Bewegung als Angriff und wehren sich, indem sie 
stechen. Viel klüger ist es in einer solchen Situation, sich ru-
hig zu verhalten.

Ursache
Kommt es doch einmal zu einem Stich, so injizieren Bienen, 
Wespen, Hummeln und Hornissen ein Gift, das lokale, aber 
auch gefährliche allergische Allgemeinreaktionen auslösen 
kann. Man schätzt, dass etwa 0,8 bis 5 % der Bevölkerung 
Überempfindlichkeitsreaktionen auf Insektenstiche zeigt. 
Bei bekannter Allergie auf Wespenstiche ist eine entspre-
chende Reaktion auch bei Hornissen zu erwarten, bei Bie-
nenstichallergikern auf Hummeln.
Bienen können nur einmal in ihrem Leben stechen und tun 
dies deshalb nur zur eigenen Verteidigung oder der des Bie-
nenstocks. Sie hinterlassen in der Regel einen Stachel im 
Gewebe, den es zu entfernen gilt. Wespen, Hornissen und 
Hummeln können mehrmals zustechen.

Symptome
Normale lokale Reaktion: Eine milde lokale Reaktion äus-
sert sich mit Brennen, Schmerzen, Hautrötung und Bildung 
einer bis zu 10 cm grossen Quaddel. Die Beschwerden bes-
sern innert 24 Stunden.
Schwere lokale Reaktion: Es kommt zu einer grösseren lo-
kalen Reaktion, bei der Symptome wie Hautrötung grossflä-
chiger (grösser als 10 cm) und intensiver auftreten. Hinzu 
kommt häufig eine deutliche Schwellung, welche mehr als 
24 Stunden dauert (allenfalls bis 10 Tage).

Systemische toxische Reaktion (Allgemeinreaktion): Bei 
Kindern können ab 10 Stichen, bei Erwachsenen ab 50 bis 
100 Stichen toxische Reaktionen auftreten.
Systemische allergische Reaktion (Allgemeinreaktion): 
Es treten allergische Beschwerden auf, welche in erster Li-
nie die Haut, den Kreislauf und die Atmung betreffen. Durch 
eine Verengung der Bronchien kann Atemnot auftreten. 
Der Blutdruck kann absinken, was bis zum Kreislaufkollaps 
führen kann, allenfalls begleitet von Durchfall, Übelkeit und 
Krämpfen im Verdauungstrakt. Gefürchtet ist ein Anschwel-
len der Mund- und Rachenschleimhaut, was zum Ersticken 
führen kann. Solche anaphylaktische Reaktionen können in-
nert Minuten nach dem Stich auftreten. Brennen und Jucken 
auf und unter der Zunge, im Rachen, in Handtellern und un-
ter den Fußsohlen sind Warnhinweise, welche ein soforti-
ges Alarmieren der Notfallnummer 144 erfordern.

Behandlung
Nach einem Bienenstich sollte der Stachel so schnell wie 
möglich entfernt werden, Dabei versucht man zu verhin-
dern, dass weiteres Gift aus der Blase ausgequetscht wird. 
Mit einem Messerrücken oder einer Kreditkarte parallel zur 
Hautoberfläche geführt oder allenfalls mit einer Pinzette 
möglichst nahe an der Hautoberfläche angesetzt kann er 
weggekratzt oder herausgezogen werden. Danach hilft wa-
schen und kühlen. Die weitere Behandlung richtet sich nach 
dem Verlauf.

Medikamentöse Therapie
Bei einer milden und lokalen Reaktion genügt es, gut zu 
kühlen und einen juckreiz- und schmerzstillenden Gel oder 
Spray aufzutragen. Homöopathisch aufbereitet kann auch 
das Bienengift Apis helfen.
Bei einer starken Lokalreaktion mit grossflächiger Schwel-
lung wird ebenfalls gekühlt und zusätzlich ein antiallergisch 
wirkendes Medikament eingenommen.
Menschen mit einer bekannten Insektenstichallergie sollen 
ein vom Arzt verordnetes Allergie-Notfallset und bei starker 
Ausprägung eine Adrenalin-Fertigspritze bei sich tragen. 
Die im Notfallset für Erwachsene üblicherweise enthaltenen 
4 Tabletten werden sofort nach einem Stich eingenommen. 
Allenfalls soll mit dem Arzt eine spezifische Immuntherapie 
bzw. Desensibilisierungstherapie angesprochen werden.
Geniessen wir die Sommertage, lassen Vorsicht walten und 
bewahren Ruhe.

Dorothea Staub-Helg
Apothekerin mit Spezialisierung Atemwege und Kinder

Gesundheit
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Unser Ortsverein ermöglicht viele Anlässe und bietet ent-
sprechende Plattformen. Um aber auch im mittlerweile nicht 
mehr wegzudenkenden World-Wide-Web auf dem neuesten 
Stand zu sein, entschied man sich an der letzten GV, den An-
trag von Thorsten Summer gutzuheissen und die Oberi-Web-
seite auf den neuesten Stand zu bringen sowie den neuen 
technologischen Gegebenheiten des Internets anzupassen. 

Thorsten Summer, im Ortsverein verantwortlich für die Web-
seite und die Fotoaufnahmen bei Anlässen, war der richtige 
Mann, um dieses Projekt in Angriff zu nehmen.  
 

Thorsten Summer:
«Die Webseite ist bereits in die 
Jahre gekommen und bietet we-
nig Spielraum für Neues. Aktu-
elle Informationen werden nicht 
sehr gut positioniert und sind oft 
schwer zu finden. Vor allem das 
Handling auf Smartphones und 
Tablets ist eingeschränkt, aber 

auch die Sicherheit und der Betrieb der alten Plattform nicht 
mehr zeitgemäss. Ein spannendes Projekt konnte beginnen.»

Die Herausforderung
Ein grosses Anliegen bei der Erneuerung war dabei die in-
haltliche Anpassung an die verschiedenen Endgeräte, Moder-
nisierung des Gesamtkonzepts der Darstellung, also wie sich 
der Inhalt dem Betrachter offenbart und die Neugestaltung 
der wichtigen Menüs sowie Kopf- und Fussbereiche für Infor-
mationen. Zudem war es ein grösserer Aufwand die bereits 
neu entstehende Internetseite, immer aktuell gegenüber den 
noch aktiven alten Webseiten zu halten.  

Der Partner
Mit Patric Simon der Firma Brainfire – der Design- und Krea-
tivmanufaktur aus Zweidlen – hatte der Verein einen Partner 
für die Umsetzung gefunden. Nebst komplexeren Webseiten, 
bietet Brainfire auch klassische Werbung, Gesamtauftritte für 
KMU’s, Videoschnitt, Suchmaschinenoptimierung und Foto-
grafie an. 

Patric Simon:
«Das Wichtigste ist für mich immer die Verfolgung des Kun-
denwunsches mit für beide Parteien möglichst fairem Budget 
bzw. Kostendach. In Gesprächen versuche ich möglichst viel 
der Gedanken, Ideen, Wünsche und Herausforderungen des 
Kunden zu erfahren, damit ich ihn in seiner ganzen Person 

Oberwinterthur ist grossartig – und topaktuell!

abholen kann – also sein Herz 
und Kopf. Nur so kann ich ein 
optimales Produkt ganz im Sinne 
des Kunden erschaffen.»

Die Umsetzung
Thorsten Summer und Pat-
ric Simon besprachen den Ge-
samtumfang ausführlich in 

einem ersten Gespräch, worauf dann eine Offerte erstellt 
und später der Auftrag erteilt wurde. Nach einer ersten Er-
stellungs-Tranche wurde die Webseite als Pilot angeschaut 
und grob durchbesprochen. Der zweite Meilenstein wurde 
dann nach der Vereins-Sitzung am 23. Mai eröffnet, bei dem 
vom Vorstand und einigen Mitgliedern Verbesserungs- und 
Änderungsvorschläge notiert wurden, welche dann – sofern 
sinnvoll – in den Arbeitsvorgang eingeflossen sind. 

Das Ergebnis
Die neue Webseite wurde inhaltlich komplett auf der vor-
herigen aufgebaut. Die neue Webseite ist grosszügiger, brei-
ter, offener, luftiger und vom Design her viel moderner. Es 
wurde ein Veranstaltungskalender eingebunden, den man 
nach eigenem Gusto angepasst anzeigen kann. Der News-
Blog wird den Betrachter laufend über wichtige Anlässe 
und Neuem informieren. Alle Inhalte wurden überarbeitet 
und die Vereine und das Gewerbe kann sich nun besser 
präsentieren. Auch die «Oberi-Zytig» hat wieder eine eige-
ne Rubrik und kann nun wirklich wie eine Zeitung auf der 
Webseite durchgeblättert werden. 
Neu ist die Möglichkeit via unsere Webseite einige unserer 
Vereinsartikel direkt zu bestellen. 

Fazit
Nebst sehr guten Gesprächen in gemütlicher Atmosphäre 
im Restaurant «Bahnhöfli» im schönen Oberwinterthur, 
einem ausgedehnten Fotoshooting von Thorsten Summer 
durch unser Dorf, hatten alle viel Spass an diesem Projekt, 
welches nun in der neuen Webseite www.oberwinterthur.
ch gipfelt. 
Wir freuen uns, Ihnen diese Webseite nun frisch aufgeschal-
tet präsentieren zu können. 

Besten Dank nochmals an 
Patric Simon von Brainfire! 

Es grüsst aus Oberwinterthur
Ihr Thorsten Summer

Oberi-Webseite
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Holzbau, Innenausbau, An-und Umbau,
Planung, Treppenbau, Gartenhäuser,
Pergola, Reparaturservice

Rümikerstrasse 42, 8409 Winterthur
Tel. 052 245 10 60
info@zehnder–holz.ch
www.zehnder-holz.ch

	  

	  

	  

Erfahrung zählt!
Sie machen sich Gedanken um Ihre Zukunft. 
Stimmen Ansprüche, Wünsche 
und Alltag noch überein? 
Es lohnt sich, von Zeit zu Zeit 
innezuhalten. 
Gönnen Sie sich professionelle 
Unterstützung. 

PPC prospektives persönliches Coaching

Esther Zumbrunn, lic. phil. I
Coach, Mediatorin, Bildungsfachfrau
al fresca, Gebhartstrasse 18a, 8404 Winterthur, www.alfresca.ch
zumbrunn@alfresca.ch, 052 242 55 25

Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 
 

 Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber
 
 

Ein Oberianer für Oberi!

SOMMERAKTION
Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie? 
Fragen Sie mich! Ich bewerte Ihre Immobilie 
bis am 30. August 2017 kostenlos. 
 

verkauft

 

 

Damen Herren

Coiffure
Bernadette Landert

Römerstrasse 233
8404 W’thur Tel. 052 242 42 72
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